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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im November 1984 unter der Leitung meines 
Doktorvaters, Herr Prof. Dr. Jochen Schröder, abgeschlossen und im Jahre 
1985 als Dissertation bei der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Bonn vorgelegt. Möglich wurde sie durch ein Promotionsstipen-
dium der Friedrich-Ebert-Stiftung, der ich sowohl für ihre großzügige Förde-
rung als auch für den gewährten Druckkostenzuschuß herzlich danke. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Julio Qiego Gonzalez Campos, 
Direktor des Institutes für internationales Privatrecht qer Universidad Auto-
noma zu Madrid, ohne dessen Vermittlung beim heutigen Justizminister D. 
Fernando Ledesma Bartret mir der Zugang zum Archiv des Tribunal Supremo 
nicht erlaubt gewesen wäre. Nur durch diese Vermittlung ist mir die Beschaffung 
der im Anhang III angegebenen Beschlüsse des Tribunal Supremo zur Anerken-
nung ausländischer Scheidungsurteile gelungen, die bekanntlich keine öffentli-
che Verkündung in Spanien erfahren und deshalb diese Arbeit erheblich 
bereichert haben. Dem Madrider Professor verdanke ich außerdem die Besor-
gung der Ausgaben der "Boletin Oficial de las Cortes Generales", die mir dazu 
verholfen haben, das gesamte Gesetzgebungsverfahren bis zur Verabschiedung 
des Gesetzes Nr. 30/1981 vom 7. Juli zu verfolgen. 

Herrn Prof. Dr. Antonio Remiro Brotons, Direktor des Institutes für 
V ölkerrecht der U niversidad Autonoma zu Madrid, bin ich zu großem Dank 
dafür verpflichtet, daß er mir für zwei Jahre die gesamten Materialien, die seiner 
Monographie "Ejecucion de Sentencias Extranjeras en Espaiia" zugrunde 
liegen, zur Verfügung gestellt hat. 

Hilfreiche Kontrolle der angegebenen Übersetzung der gesetzlichen Bestim-
mungen in Anhang I und der Übertragung der angegebenen Beschlüsse in 
Anhang III leistete Dr. Karl-Peter Sommermann. 

Gesetzgebung, Rechtsprechung und Literatur sind im wesentlichen auf dem 
Stand von November 1984. Jedoch wurde die neue "Ley Organica dei Poder 
Judicial" vom 1. Juli 1985 nachträglich mitberücksichtigt und bei der Dar-
stellung der Gesamtergebnisse miteinbezogen. 

Madrid, 1986 Die Verfasserin 
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Einleitung 

Am 7. Juli 1981 wurde vom spanischen Parlament das Gesetz Nr. 30 
verabschiedet, durch welches die Ehescheidung in Spanien nach der langen 
Phase der franquistischen Herrschaft wiedereingeführt wurde. 1 Damit hat die 
spanische Gesetzgebung Anschluß an die übrige europäische Rechtsentwick-
lung gefunden. 

Diese Gesetzgebung stellt nicht nur einen wichtigen Einschnitt für das eigene 
materielle Recht dar, sondern auch für das Verhältnis zu anderen Ländern auf 
dem Gebiet des internationalen Scheidungsrechts. Denn das Gesetz 
Nr. 30/1981 hat zum ersten Mal in der spanischen Rechtsgeschichte ein 
Kollisions- und Verfahrensrecht der internationalen Ehescheidung eingeführt. 
Diese beiden Rechtsmaterien bilden den Schwerpunkt der vorliegenden Arbeit, 
wobei im Zusammenhang mit der verfahrensrechtlichen Problematik sowohl 
das Zuständigkeits- als auch das Anerkennungsrecht mitberücksichtigt werden. 

Die Arbeit hat zum Ziel, die wesentlichen Merkmale des heutigen spanischen 
Rechts auf dem genannten Gebiet darzustellen, sowohl hinsichtlich der 
Gesetzgebung als auch hinsichtlich der Rechtsprechung und Lehre. Diese 
können nur unter Berücksichtigung der juristischen Tradition des Landes 
verstanden werden. Der Rechtsvergleichung kommt demgegenüber eine geringe 
Bedeutung zu. Denn hier - mehr als auf jedem anderen Gebiet - "l'histoire est 
tout". 

1 Siehe Gesetz 30/1981 vom 7. Juli (=BOE, Nr.172 vom 20. Juli 1981 = Aranzadi 
1981, Nr. 1700). Aufgenommen in die ihm folgende neue Veröffentlichung des C6digo 
Civil, BOE, Colecci6n Textos Legales (August 1981). 

2 Hemanz Sanchez 



1. TEIL 

Geschichtlicher Rückblick 

Erstes Kapitel 

Von Trient bis Ende der Franco-Ära (1564-1975) 

I. Vom königlichen Dekret vom 12. Juli 1564 
zum Ehegesetz vom 18. Juni 1870 

Mit dem neuen Familien- und insbesondere Eherecht hat Spanien eine 400-
jährige Tradition aufgegeben. Mit seinem Dekret vom 12. Juli 15641 hatte 
Philipp 11. die "strikte Einhaltung, Beachtung und Erfüllung" des Tarnetsi-
Dekrets von Trient angeordnet. 

In den Canones V und VII des Sesio XXIV war das absolute Ehescheidungs-
verbot niedergelegt. 2 Die Zuständigkeit für das gesamte Ehewesen einschließ-
lich der Jurisdiktion war der Kirche vorbehalten. 3 

Die verschiedenen Rechtssätze des Konzils von Trient galten nicht unmittel-
bar in den Ländern des christlichen Abendlandes, sondern mußten erst durch 
einen Rechtsetzungsakt der weltlichen Macht im jeweiligen Territorium für 
verbindlich erklärt werden. Dies geschah im damaligen Spanien durch das oben 

1 Aufgenommen in die "Novisima Recopilacion" von 1805 als Ley XIII, Titulo I, Libro 
I (1. Buch, I. Titel, 13. Gesetz). 

2 Sich mit den Sitzungen des Konzils in Bologna und Trient zu befassen würde den 
Zweck dieses geschichtlichen Überblicks übersteigen. Es sei hier jedoch auf die Canones V 
und VII des Konzils hingewiesen, die unmittelbar die Unauflöslichkeit der Ehe 
bestimmten. Beide wurden am 1. November 1563 in Trient bei der Sesio XXIV 
beschlossen. Der Canon V verneinte die Auflöslichkeit der Ehe wegen Häresie, unerträgli-
chem Zusammenleben und böswilligem Verlassen ("Si quis dixerit, propter affectatam 
absentiam a coniuge dissolvi posse matrimonii vinculum: anathema sit. ") 

Der Canon VII verneinte die Auflöslichkeit der Ehe wegen Ehebruchs ("Si quis dixerit, 
ecc1esiam errare, quum docuit und docet iuxta evangelicam et apostolicam doctrinam, 
propter adulterium alterius coniugum matrimonii vinculum non posse dissolvi; et 
utrumque, ve1 etiam innocentem, qui causam adulterio non dedit, non posse altero coniuge 
vivente aliud matrimonium contrahere; moecharique eum, qui dimissa adultera aliam 
duxerit, et eam, quae dimisso adultero alii nupserit: anathema sit."). 

3 Dies war ein wesentliches Anliegen der katholischen Kirche beim Konzil. Siehe auch 
Can. XII: "Si quis dixerit, causas matrimoniales non spectare ad iudices ecc1esiasticos: 
anathema sit." 
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erwähnte königliche Dekret. Damit wurden alle Ehefragen in Spanien dem 
Kompetenzbereich der Kirche unterstellt. Gleichzeitig bedeutete dies die 
Abschaffung des gotischen und des arabischen Rechts, die die Scheidung auch 
dem Bande nach kannten.4 

Die durch das königliche Dekret durchgeführte einheitliche Regelung der 
Ehesachen sollte im Laufe der Zeit zu einer starren Tradition werden. An dieser 
Tradition konnte auch die relativ kurze Besatzungszeit unter Napoleon nicht 
rütteln, in deren Gefolge die Idee der Rechtskodifikation nach Spanien kam. 
Soweit es den Code civil selbst betraf, spielte hier auf familienrechtlichem Gebiet 
die durch die Aufklärung vorbereitete Anerkennung der Zivilehe und der 
Ehescheidung eine bedeutsame Rolle. In Spanien wurde allerdings nur die Idee 
der Kodifikation als Rechtsetzungsprinzip übernommen, nicht dagegen der 
materielle Inhalt des Code civil. 

Einen gewissen Einschnitt bedeutete die Revolution von 1868, die zu der 
"revolutionären Verfassung"S führte, in deren Art. 21 die Religionsfreiheit 
proklamiert wurde. Durch das "Vorläufige Gesetz über die Zivilehe" vom 
18. Juni 18706 wurde der Kirche zwar die Zuständigkeit für Ehesachen ent-
zogen, hinsichtlich des sachlichen Eherechts blieb es jedoch bei den kano-
nischen Vorschriften. 7 

Schon in Art. 1 des oben erwähnten Gesetzes heißt es nämlich, daß die Ehe auf 
Lebensdauer eingegangen wird und unauflöslich ist. Art. 83 bestimmt, daß die 
Scheidung keineswegs das eheliche Band zerstört, sondern nur das gemeinsame 
Leben und seine Auswirkungen aufhebt. Schließlich stellt Art. 90 fest, daß die 
legitime Ehe nur durch den Tod eines der beiden Ehegatten aufgelöst wird. 

Diese Vorschriften machen deutlich, daß die europäischen Tendenzen einer 
"Säkularisierung" der Ehe in Spanien keinen Widerhall fanden. Dies heißt aber 
keineswegs, daß sich der Staat überhaupt nicht gegen die Kirche hätte 
durchsetzen und behaupten können. So wurden etwa trotz der entgegenstehen-
den Vereinbarungen in dem Konkordat von 1851 durch die "revolutionäre 
Verfassung" im Jahre 1869 und die darauffolgende Gesetzgebung die wirtschaft-

4 Siehe Fuero Juzgo, IH. Buch, 7. Titel, 1. Gesetz: "si el marido es tal que yace con los 
varones, 0 si quier que faga la mugier adulterio con otri non queriendo ella 0 si 10 permitio; 
porque los cristianos non deuen sufrir tal pecado, mandamos que la mugier pueda casar 
con otri si quier." 

Was das arabische Recht betrifft, besteht kein Zweifel daran, daß es die Verstoßung 
kannte. Nur die "Leyes de las Partidas", gültig im Bezirk Kastilien, waren schon vom 
kanonischen Recht beeinflußt und erklärten das Wiederverheiratungsverbot, solange der 
erste Ehepartner noch lebte (siehe Partida IV, 10. Titel, 2. und 5. Gesetz). 

5 Die I. Spanische Republik wurde am 11. Februar 1873 durch diese Verfassung 
ausgerufen. 

6 Siehe Coleccion Legislativa 1870, 1., 849. 
7 In der spanischen Literatur spricht man sogar von einer "Säkularisierung der 

kanonischen Ehe"; vgl. Valladares Rascon (1982), 38. 

2' 
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